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T. U. München , 1. November .

See Konflikt , der zwischen den Organisationen d? r Münchener

Arvriterschast und den militärische » Stellrn inso ' ze des Erlasie »
d « S Trupprnlommandss de. ' Llc�chc - uihr anSgebrcchc » ist , hat

« och keine Lösung g fnnd n. Durch das Truppenlomniaudo

waren in einer unnötig schrosfen Fo m und in der Kouunande «

form vergangener Zeiten für die Abhaltung der Nevolntionsfeicr

EinschrankungSbestimmungen erlassen . Lcrsammlungen ipnrdcn

nur in geschlossenen Lläumen nnd auSschllcAlich für den Bormitiag
de ? S. November genehmigt . Tie sozialdcmolratische Partei hatte �
daraufhin , wie bereits gcAcldrt , gegen die Mililärdiltstur

schärfsten Protest erhoben , und die N n a b h S n gi g e n

hatten für den 7. November , der sü . Tahern als Gedenktag der

Revolution zu gelten hat , den D e m o n st r a t i o n s st r c i l an -

gekündigt . Die BorflcNungen , die von dm Arbeiter » rxani -

sationen bei den mllitSrischen Siellcn erhoben wurden , l aben das

Trupprilkommand » , wie e Smittcilt , nicht ve anlassen können , von

seinen durch reifliche Ueberlegunz verfügten Mahnahmen abzu -

gehen . Die Bchauplung , das ? die Aersügung ohne jede Besprechung
«der Verständigung mit der zuständigen Regierungsbehörde aus -

gesprochen fei , sei selbssve ständlich voillcmmcn ans der Lnft ge -

griffen . Dieser Darstellung gegenüber stellt die Münchenrr Post

fest , daß weder der Ministerpräsident noch der in

erster Linie zuständige Ministe . - des Innern von
der Verfügung in Kenntnis gesetzt wurde , sie also

auch nicht gebilligt hätten . Ter sozialdnnrkratischr Minister des

Innern sei zur Zeit des Erlasses von Münch . » abwesend gewesen .
Gestern beschäftigte sich ein Ministerrat mit der Angelegen -
heit . Inzwischen hat eine Generalversammlung der sozialdcmo -
kratischen Partei die Vorstandschast beauftragt , durch Ausnutzung
aller Möglichkeiten die Zurücknahme des Erlasses zu
erreichen . Die Gcwerischasten beschlossen eine Resolution , wonach
die Unterbindung der freien Meinungsäußerungen dnrch Maß -

nahmen , die noch vom Geist der Militürhe . rfchast diktiert seien ,
dir Arbeiterschaft zwingen , zu ihrer stärksten Waffs zu greifen .

Rücktritt der bayrischen Regierung gefordert .

Der . Neuen Derlioier " wind auS München gemeldet : Di «

mehrheitssozialistische „ Münchener Post " konstatiert die „ Ein -

heitSfront des Münchener Proletariats gegen
die Militärdiktatur " und fordert den Rücktritt einer

Regierung , die derartiges ertrage . Die Gewerkschaften drohen
mit dem Gencralstreik und haben bereit ? ein « darauf hinzielende

Entschkießung angenommen Auch die Betriebsräte haben sich dem

Protest angeschlossen . Sie schlagen für die Feier den 8. Novem -

der vor .

London , 80. Oktober . ( Acuter . )
Das KriegSamt teilt mit , dajj ein « starte rote Truppen -

abteilunZ in die Lücke zwischen der Nordwes . armee uub der

Estnischen Armee südwestlich von Rcpscha eingedrungen ist . Ein

Gegenaugviff unier General Pinkimi stellte die Lage wieder her ,
scknitt die durch die Lücke marschierende bolschewistische Kolonne

ab , vernichtete sie und macht « 1509 Gefangene . Piriktmi rückt

seht nach Krasnofe Selo vor . Die Meldung , da st Judenitsch
Gatschina geräumt hat , stellt sich als unrichtig heraus .

Ler Rem Isrle ? ßafeimrkeUer ' r ik.
H. N. Washington , 1. November .

Seit dem 16. Oktober ist wegen des Streiks der Hafenarbeiter
keine Post nach Europa abgegangen . 60 000 Postsäcke und
11 000 Postpakete liegen bereit , doch kann keines von den

! 15 Passegicrichiffen und den 637 Fracht - schisfen , die jetzt im Aew

Forker Hafen liegen , ausfahren .

Nach einer anderen Messung soll der Hafcnarbsiter ' trcik ab -
! flauen . Am Frei ag sollen 10 000 Zsrbeiter die Arbeit wieder auf .
�

genommen haben .

Vorbeugungsmaßnahmen .

„ Telegraaf " meldet ans
Kohlenausfuhr verboten hat .

Amsterdam , 1. Nov - mbcr .

Washington , daß Amerika die

von d . n bolschewjsilschen ArotUen .

Bolschewistifche Erfolge .

H. N. Moskau , 1. Novembe »

Der letzt « Heeresbericht der bolschewistischen Regierung teilt

mit , dost mehrere der roten Truppenabteilungen innerhalb von

drei Tagen unter heftigen Kämpfen in der Geg « nd von

Luga vierzig Werft vorwärts gekommen sind . Auch in der Rich -

tung auf Kiew haben die roten Truppen anfs neu « Fort -

schritte zu verzeichnen . Desgleichen nordwestlich von Strugi »

dielen . Auf der Südfront wurde «in Angriff des Feindes rück -

geschlagen : auch in dem Gebiet von Kiew hat der Feind einen

erfolgreichen Angriff unternommen . Die roten Truppen haben

mit Erfolg ihre Offensive fortgesetzt lind 10 Werst südlich von

Tmirnow Stellungen erreicht . Im Abschnitt von Woron ? ich

hat die rote Kavallerie nach heftigen Kämpfen gegen eine « heb -

liche feindliche Reiterahteilung diese Truppen zurückzcworfen

und Kriegsgefangere gemacht .

Helsingfor », 31. Oktober .

Die Noridwestarmee gab an der Pleslausront weiteres Ge -

künde preis . Auch nördlich von Gatschina wird der Rückzug dieser
Armee fortgesetzt - Die Bolschewisten greifen forigesetzt heftig an .

Das englische Geschwader hat mit Hilfe von Fliegern erneute An »

griffe gegen Krasnaia Gorla unternommen . '

Ae ArbeMonsereAZ .
Di « deutsche Delegation für Washington .

Die Liste der deutschen Delegierten steht nun endgültig
fest . Als offizielle Reglern ngsvertreter reisen :

Ttaatsj - kretär a. D. Dr . August Müller , Neichswirt -
schaftsminister a. D. Rudolf W i s s e l l s als Vertreter der

Gewerkschaften der stellv . Vorsitzende des Gewerk -

schaftsbundes G r a st m a n n : als Vertreter der Unter -

nebmerorganisation Direktor Regenbogen ,
Kiel : als Sachverständige reisen mit von sciten der

Regierung Geheimer Oberrcgierungsrat Dr . Lehmann ,
Geheimer Regierungsrot Dr . von Lewinski , Prozessor
Dr . Ernst Francke , Professor Dr . Alfred Man es : als

technisch eBerater der Arbeitcrverbände sind bestimmt
die Avbciteriekretäre Abgeordneter Erkelenz und

Brauer , sowie Gertrud Hanna : Beirat für den Unter -
nehmervertretcr ist Dr . Tänzlcr .

Die Liste der Teilnehmer bietet ein getreues Spiegel -
bild der Zusammensetzung des ganzen tlongresseS . Die Be -

teiligung der �nterefsenteugruppen verurteilt die B e r -
treter der Arbeiterschaft von vornherein ztrr

Rolle einer einflußlosen Minderheit , ein Zustand , an
dem die deutsck ) « Negierung allerdings nichts ändern konnte ,
nnd der sofort von den deutschen Gewerkschaftsvertretern als

ungerecht verurteilt worden ist . Es ist zu erwarten , dast
die Beschlüsse der Konferenz diesem Uebergewicht der Re -
gierungs . und Unternchmcrvertreter entsprechen werden .

Die Konstituierung des Bureaus .

H. N. Wafl ' inMon , I. Novemb - r .
Die amtlich « Mitteilung über die Eröffnung der Arbeits -

konfrenz besagt , daß die Konferenz d a z B u r e a u zu s a m m e n -

stellte . Ter amerikanische ArbsitSminister Wilson wurde

zum allgemeinen Präsidenten gewählt . Als Vorsitzender der
drei Gruppen wurden gewählt : BarneS für die NegierungS -
gruppe , Jules C a r l i e r für die Arbeitgeber und I o u h a u x
kür die Arbeiter . Der innere Ausschuß setzt iich aus 12 Mitgliedern
zusammen , die wiederum Vertreter der verschiedenen Staaten sind .
Die 12. Stelle in diesem Ausschuß wurde offen gelassen , damit

einem Deutschen dieser Posten angewiesen werden kann .

Hugo tz &ise .
Die Erwartung dzs behandelnden ArztcZ , Prof . Rot -

t e r . dast das Fieber icher Nacht abflauen werde , ist in

Erfüllung gegangen . Die Temperatur betrug heute morgen
37 Grad . Doch ist dadurch k e i n e B e s s e r u n g im Be -

finden unseres Führers eingetreten . Genosse Haase hat die

Nacht sehr schlecht verbracht .

Darum w! r \ k loslau sind.
Von Paul Schwenk .

I .

Die Pavteidisküssian über unsere Stekbung zur Jnter -
nationale hat im wesentlichen drei Auffassungen zutage

gefördert . Die eine davon , vom Genossen Hilferding ver »

treten , verlangt , wir sollen in der zweiten Jnlernational «

blcibon . vorausgesetzt allerdings , dast die Noskcsozialisten
ausgeschlossen würden . Unser Verbleiben gäbe uns die

Möglichkeit , aus die in revolutionärer Entwickl - ung be -

grifsenen Sozialisten der Ententeländer — Frankreich ,
England , Amerika — dauernd in unserem Sinne , d. h. m

der Nichiung auf die Weltrevolution , einzuwirken und mit

ihnen gemeinsam eine leistungsfähige Internationale . KU
bilden . Für den Fall , dast der Ausschluß der Roskiden

nickst erzwungen werde , sei unser Ausscheiden ganz

selbstverständlich : wir würden dann aber die radikalen Ele -

mente mit uns reißen . ' )
Diese Auffassung übersieht zwei wichtige Umstände .

Sk vergißt , best die deutschen Sozialimperialisten in der

zweiten Jnlernatianale leider nicht allein stehen , obgleich
. sie in ihrer prcustisch - dentschen Eigenart einzig und unvcr «
gleichlich sind . Neben ihnen sehen wir die Thomas . N »

naudel , Honderson usw . Diese sind zwar anders einzu »
schätzen als die Schesdemänner : ihre . Haltung ist im Hin -
blick auf die verbrecherische . deutsche Politik zu begreifen ,
aber zu entschuldigen ist sie nicht . Sie lwt weder mit So -

zialismiis , noch mit Internationalismus etwas gemein .
Sollen wir uns diese Leute dauernd als hemmendes Blei »
gewicht ans Bein binden ? Denn dast sie ihren während deS
Krieges eingenommenen Standpunkt restlos aufgegeben
hätten und wirklich revolutionäre , international gerichtete
Sozialisten geworden wären , dafür sind sie uns den Beweis
bisher schuldig geblieben .

Die — wenn auch bedingten — Befürworter von Gens
überseban ferner , dast die zweit ? Internationale nur noch
ein ToVo ist , ein morsches Trümmerstiick . von dem sich
gerade die lebensfähigsten nnd kraftvollsten , weil vevolutio -
nären Glieder längst gelöst haben . Dies hat zur Folge .
dast unser Bestreben , wenn wir in der alten Internationale
bleiben wollten , um sie mit revolutionärem Geist zu er -
füllen , sie für den Weltkampf gegen den mternationalen
Kapitalismus bekähigt zu machen , von Anbeginn wenig
ersoloverheißend sein würde .

Die U. S . P . D. käme aber auch gegenüber den bereits
ausgeschiedenen und zum Teil an ' die dritte International «
angeschlossenen revoliitionären Gruppen in eine schiefe Lage .
In unserer Anschauung , grundsätzlich , stiindwi wir auf dem
gleichen Boden wie sie , gehörten jedoch einer Organisation
an , die ihnen rivalisierend , weim nicht gar feindlich gegen -
überstehen würde . Das müßte zu den schwersten Konslik -
ten in unserer Partei , zu deren Zerfall führen . Dem inter .
nationalen Befreiungskampf wäre damit in keiner Well ?
genützt . Im Gegenteil . Di ? Partei und unsere Sache
würden unberechenbaren Schaden erleiden . Wir würden
unseren guten Namen dazu hergeben , eine faule Seche zu
decken . Denn oberfaul ist sie. das hat Luzern bewiesen .
Tort bat man sich — ganz wie früher — im Schweiße des
Angesichts abgemüht , für die Entschliestungen Forinulie -
vungen zu finden , die jedem gerecht würden , also keinen be -
friedigen konnten , insbesondere den Freund von Klarheit
und Zielsicherheit nicht .

Kautsky sieht ja ( in seinem Artikel „ Judas in Luzern " )
gerade darin ebnen Vorzug : „ daß sie , die zweite Inder -

) Tie Darstellimg de ? Genossen Schwenk könnte leicht zu
einer irrtümlichen Auffassung von Hilferdings Stellung An .
laß geben , da sie feine Meinung nicht ganz klar wiedergibt . Wir
fügen daher den Schluß der Rede bei , die Hilferding auf der
Luzerner Konferenz gehalten bat , da sie seinen Siand -
Punkt schärfer kennzeichnet . Genosse Hilkcrding führte aus :

Wenn die Internationale die Einheit schaffen will , so kann
sie sie nur schaffen , wenn sie sich auf dcnBodenderrevolu -
tionären sozialiitischen Entwicklung stellt . DaZ ist
das entscheidende Problem , da ist das Problem , das der künftige
Kongreß der Internationale zu entscheiden haben wird . Bis dahin
müssen wir unsere Stellungnahme offen lassen . Wenn
die Internationale auf einer Grundlage errichtet wird , die talsäch -
lich die revolutionären Kräfte des Prole . ' ariats zusammenfaßt und
sie zu gemeinsamen Aktionen steigert , dann wird diese neue
Internationale das sein , was wir immer gehofft haben , dann wjrd
wahr werden können , weil die Situation sich unterdessen revo -
lutionär gestaltet hat , was wir von der Zweiten Jntcrnastonale
immer gesungen haben , dann wird es möglich sein , daß die
Internationale die Menschheit sein wird . Die Befreiung der
Menschheit ist aber eine Sache des Kampfes : die Inter -
nationale muß Kampfesorganisation werden , und sie kann nicht in
ihren Reihen Glieder haben , die in diesem Kampfe nicht auf de <
Seite de » Prolctflciu ' ä , sondern auf der Seite der Bouraeoisil
gegen das Proletariat ktcben .
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noHonoIe , keine polrtisDe Organisation deS proletarischen
Klassenkainpfes ausschlieft , auch die Bolchewislen nicht . "
Das war aber gera - de der gewaltige svedler , an dein die

zweite Internationale krankte , daß sie die unvereinbarsten
Gtröui - nngen vereinigen wollte . Sie wurden znxrr rein

«uferlich zusanimengcsaht . aber auf Kosten der inneren

Kraft rmd der Aktionsfähigkeit . Da ? Entfchwmden der

Fatamorgvna . die wir uns selbst vorgetäuscht hatten , sollte
uns wahrlich davor schützen , denselben verhängnisvollen
Fehler noch einmal zu begehen .

Die Aussassung , als ob aus der zweitm Internationale
noch jemals ein lebenS » und besonders leistungsfähiges Ge -
bilde entstehen könnte , wird heute auch ) nur noch von eiger
immer mehr zusammenschurcl - enden Minderheit vertreten .
Es hat sich im Laufe der Parteidiskussion allmählich ein
bemerkens . und begrüjzungswerter Wandel vollzogen . Hatte
anfänglich die Fragestellung gelautet : „ Zweite oder dritte
ynteruationale ? " , so gilt es heute für die übrrwicgende
Mehrheit der Parteigenossen als selbstverständlich , daß wir
unS auf keine aussichtslosen Versuche mit der Zweiten ein -
lassen dürfen , sondern sofort auszuscheiden haben .

Worüber gegenwärtig in der Hauptsache noch die
Meimingen auseinandergehen , ist die Fixige , ob wir uns
der dritten Internationale anschlicfen , oder eine neue —

also vierte — bilde » sollen . Davon soll in einem zweitxn
Artikel die Rede sein .

Sie chri ' ilichen GswMchaslm .
Der Jahresbericht für 1918 , den der Gesamtver -

band der christlichen Gewerksck ) aften im „ Zentralblatt " ver »
öfsentlichn liefert den treffenden Betveis , daf die christlichen
Gewerkschaften , trotz Krieg und Revolution , die alten treuen
Heloten des Unternehmertums geblieben sind .
Der Bericht ist abet auch zugleich eine so köstliche Mischung
von Zorn und Verlegenheit , hast es sich lohnt , einigen seiner
k>ernstellen zu größerer Verbreitung zu vorhelfen . Um die
Verlegenheit darüber , daf die im Bericht angeführten
Zahlen recht wenig ermunternd sind und , verglichen mit dem
rapiden Wachstum der freien Gewerk schaf -
t e n . die christlichen Gelverkichaften als bedeutungslose Ge -
bilde darstellen , zu bemänteln , umgibt der Bericht die Zohloi ,
mit einem Wust von bsg leiden Dein Text . Nach dem Bericht
iählte der Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften am
Echlusz des Jahres 1918 238 559 Mitglieder . Tie noch ver -

schamtcre — oder unverschämtere — „ Germania " verschweigt
diese Zahl ganz und erklärt , daß der Gesamtverband der
christlichen Gewerkichafton über 1 lOOOOO Mitglieder zähle ,
ohne indes einen Stichtag für diese Zahl anzugeben .

Die Erkenntnis , die die christlichen Gewerkschafter aus
der Revolution , die nach dem Bericht in einer „ Ueberhäu -
fung mit Rechten " und auS einer Verzerrung des „ Zusain -
inentebens ins Brutale . Freche und Rücksichtslose " besteht ,

gewonnei ! haben , spiegelt sich am treffendsten in den fol -
Senden Sätzen des Berichts :

. Die dringendste Notwendigkeit der Stunde

ist , dah sich die vernünftig « Arbeiterschast in den grotzen Gewerk -

schafiSrichlungen unter Abstohung der extremen Ele -

m e n t e wiederfindet zu einem Zusammengehen mttdem

Unternehmertum , da » auch diese » leben lätzt . "

Und darum war die grösjte Glückseligkeit für die christ -
tichen Gewerkschafter , das Zustandekommen der bekannten

» Arbeitsgemeinschaft " . Der Bericht erklärt dazu :

„ Hier war eine Grundlage gegeben , di « unserem Volke in

seiner kritischsten Zeit mehr hätte nützen können als die glänzend -
sten politischen Errungenschaften , al « Parlamentarismu « , repu -
blikanische StaatSform und wer weih was sonst noch . E » wäre

wenigstens möglich gewesen , «ine UebergangSwirtschast einzuleiten ,
hie un » vom schlimmslen Abgrund fernhielt . "

Und darum klagen die Christen die freien Gewerkschaf -
ien zornbebvnd an , das , sie vom Radikalismus „durchseucht "
feien und nicht bi « Kraft besä sten , „ den sparsakistischen und

tommumstitchcn Begelwlichkeiten und der Flegelhaftigkeit der

Unabhängigen " die Tür zu weisen . „ Die Arbeitsgemcin -

Schaft ", bemerkt die „ Germania " ' dazu , „ zwischen den Ver -

' ändcn der Unternehmer und Arbeiter , die so ver -

Prolelar . erelend .
Den Flur de » Schulhaus «» durchhallt laut «» Weinen . Ich

stich« nach dem Schrei hol ».

Ein klein ?», bleiche » Dürschchen auf dem Arme der Mutter .

In Tränen gebadet .
» Warum weint denn der Klein « k '

» Er hat Angst . Er will nicht m den Kindergarten . "
Lch versuche , da » Kerlen zu bekommen .

» Weine nur nicht , «nein Aungchenl Geh doch mit Muttern in

die schön « warm « Stube . "
Er wendet da » Säpfchen vom Hals « der Mutter . Zuerst noch

lderängstigt . Dann verdutzt . Die Tränen versiegen . Ei « leise »

Luttauen keimt auf .
Wie bleich mid elend « r onbschcrutl Und so schwach. Er

lehnt den Kopf wieder an di « Schulter der Mutter .

» Wie alt ist er denn ? "

. Sech » Jahr . Er kann noch nicht in die Schul «. Ist zu

sHvach . Lui�genkrank , Der Arzt sogt , er wird auch «ingeheu . "
„ Luchf " Ist denn schon einer ' wt ? "

. Ja , dessen Bruder ist vor zwei Monaten zestorchen . Er war

» w Jabr älter . "
t . Ist denn keine Hilfe ? Oder liegt di « Krankheit in der

Familie ? Sind Sie denn krank ? "

'f . Nein . "

� . Ihr Mann ? "
» Nein , der war Soldat . Ist 1314 . gleich Im Anfang , gefallen . "
. Sind Sie nicht unterstützt worden ? "

. Ja . Aber «4 bat nickst aulgc reicht . Wir haben kein « v « r «
«oand ! « auf dam Land « . Die Kinder stich krank geworden , ivoide

lungenkrank . "
Di « Mutter spricht da » akle » mit so er schüt bernder Rieh «. So

W6lst»ersi5ndlich Ringt alles So längst abln . ' ! an. In weit ver -

hwikoner O- uall . Ein durch Schi ckscrlKg. van - sam k« >t kioglo » ge .
worden « » Stillefeirr lind stumpfe » Ertragen . Nur ihr « Hände

guckon. Nesteln an ihre » llimden Anzug .
Verraten still « bohrende » Mutlerwoh .
» Bvingen Sie den Kleinem zum erfteremal zuan Kinder -

oartem ? "
. Nein . Er schreit - immer so . Da » Fräulsin ist ja ganz gut .

stlbor «r hat doch Angst .
J/Ubaun Sie Än doch lieber heute - mit mach - Haus«. "

heißun gsvoll eingesetzt hat . könnt ? unbcr all ! >?n Ein -

Wirkungen nicht zu ber . nötigen Auswirkung komm - en . "

Sollen alle diese Reden auf eine allniählicl >e Loslösung
der Christen aus dem Bunde mit den freien Gewerkschaften .
der durch die gemeinsame Bet - eillgung beider Richtungen an

der „ Arbeitsgemeinschaft " zweifellos besteht , vorbereiten ?

W- enn auch - dieses Bündnis nur ein recht loses ist , so

könnte es für die Christen doch reckst unangenehme Lerpslich .
tungcn der Solidarität in sich schliesten . falls es in einem

Gewerbe , in dem di-e chtüstlick >en Organisationen eine Ztolle

spielen , zu einer durch die Führung der freien Gemerkschafien

sanktionierten Streikbewegung kommen sollte . Wollen die

Christlichen durch ihr Zorng - epolter über die ra - dikale „ Ver -
seuchung " der frci -en Gewerkschaften sich ihrer Bünd -

n ispflicht enthoben erklären und die Arbcitersck ? aft

schon reckstzeitig darauf vorbereiten , das ; sie die Christlichen
eines Tages wieder die Rolle der Streikbrocherorganisation
spielen setzen wird ? Wollen die Chrisben der Webt zu ver -

sbcl >en geben , das ; ihren auch heute nech das „ Zusammen -
gehen mit dem Unternehmertum " höher steht als die
Solibarität mit ihren Arbeitsbr übern ?

Tie Vorgänge bei der Einigung der Berliner und der
Kolner Richtung und die Beschlüsse der VerichnrelFungs -
konserenz geben weiteren Anlast zu solchem Verdacht . Wir
glaubc - n nicht z«i irren , wcn - n wir in den Tiraden deS Be¬
richts eine Vorbereitung der Kölner tu einer gewissen
Anpassung an dve Bodürfnisfe der reinkatholijchen Ber -
liner erblicken .

Wie wenig dvn christlichen Brüdern » u trauen ist . zeigt
folgende Auslassung des Berichts zum Achtstundentag :

. ES mutz möglich sein , auch die Regelung der Arbeitszeit so
zu geftalicn , dah sie unserer Konkurrenzfähigkeit nicht die letz !e
Spitze abbricht . ESisteinfachlächerlich . alle » i n di e
Schablone de » Achtstundentage « hineinpressen
zu wollen . Man brauch ! sich nur etwa » umzusehen , um zu «r >
fassen , wie wenig di « frei « Zeit heute zu wirklich erhebender und
bildender Muße ausgenutzt wird . "

Aber auch die Christen selbst fühlen sich von der radi -
kalen Verseuchung bedroht und ihr lodernder Zorn dürfte
nichts anderes sein , als der Widerschein d- cr Betrübnis dar -
über , dah ihnen unter den Einwirkungen revolutionären Er -
lebens zahlreickx Schäflein davongelaufen sind . Sehr ver -
dächtig ist folgender Satz des Berichts :

. E » mutz endlich die Zeit vorbei sein , wo sich auch christliche
Arbeiter in den Geleisen de » verderblichsten Radi »
kaliSmu » bewegten ! Wir vcr ! a- n» en von unseren Mit -

gliedern ausbauenden Willen und entschlossen «
Abwehr aller Sucht zum Niederreisten , Märtyrergeist
must in unseren Massen wieder lebendig werden I

Entschlossene Abwehr und Märtyrer -
g e i st l Was sich dahinter verbirgt , lehrt die Geschichte der

christlichen Gewerkschaften .

Zum AelsLarbkilerslrelk .
Ein betulicher Wink .

Di « Haltung der reckstssoziaUstifchen Metallarbeiter zu
der neuen kritischen Wendung der Bowegung ist dem „ Ber¬
liner Tageblatt " auf die Scharfmachernerven gefallen , ein

deutliches Zeichen dafür , dast man in Unternehmerkreisen
groste Hoffnungen auf die ' politische Uneinigkeit der

Streikenden gesetzt hat . Run , da die Solidarität der Ar -

beiter sich trotzdem bewährt , ist man enttäuscht . Worin

die RechtS�ozialistcn unter den Metallarbeitern sehen kön -

nen , dast ihre Haltung , die uns übrigens nicht über -

rascht , da wir sie für eine Arbeitergruppe , die in so wich -
tigcr und entfckzcidendcrSampsesposition steht , für selbst -
V e r st ä n d l i ch halten , durchaus i m Interesse
der Arbeiterschaft i st . Wenn ein reaktionäres Blatt ,
wie das „ Berliner Tageblatt " , schreibt , die rechtssvsialisti -
siten Metallarbeiter liehen sich von „ Unabhängigen und

Komstiunislen ins Schlepptau nehmen " — so spricht daraus
eine verletzend « Gcringsckvtzung der Urteilsfähigkeit der

Arbeiter , dast sich die Rechtssozialisten so etwas e r n st l i ch
v « r b i t t e n sollten . Eine letzte matt « Hoffnung knüpft das

Alber dann -m-utz i-ch - ihn noch — ♦ntfchu - fcigjn . "
„ Do » ist nicht nötig . "
Sie geht -
Der Kwi - n « Naenmert sich z- usoieden an ffjr fest . Sie schlägt

$*14 Tuch u - m ihn . U- m den kleinen leben - ds « fteidjnarn . Um

-jchre-n letztt -n Do' ein »rost .

Durch Vi « Sivasto « wandelt da » Herzeleid .
Sdom - and sieht «». Nivnnrnd hört e«.

klnd -schreit - doch so laut , so laut .

Poolotaric - r - elend l

A- mbrosinsc

Eedaulen eines A betters über ünvfk.
Von Willy M e i x.

: Di » Worte Ernst Toller «, die er au » der Gefangenschaft an
dl « Oeffenilichkeit gerichtet hat : . Mein Stück gehört nicht dem

K- urfürsten - damm, sondern den Arbeiten , >' sind erschütternd in
ihrer Wirkung auf jede « empfindsam « Gemüt . Die Tragik , die
in seinen Worten liegt , erklärt sich au » den Umständen , un- ter
denen er sie an t >e . Freiheit ' ge richte , hat .

E » ist� leider biShcr d». » Lo » «rller Dichter gewesen , daß sie
den W' g zu - m Volk « meisten » nie erlebt haben ; al » ich die ersten
vutverspreclende » Ankundigunzen der „ Tribüne " in den Zeitun .
gen und namentlich an den A. schlagsäule » zu Gesicht bekam , da
hatte ich gleich da » biltere Empfinden : ReName , für «ine Mode¬

sache für die Kreise im Westen . Meine Vermutung hat sich denn
auch bestätigt .

In meinen Kreis «, , we- ist man au » Erfahrung , daß di « Kunst
dem Volke sehr häufig nur in pouiphasten Ankündigungen vorge -
setzt wird . Kommt man aber wirklich für billige » Geld in »

Theater , dann geht man in zehn Fällen neunmal enttäuscht nach

Haus « . Tic » hat sein « Ursache larin . daß die Vera . . stalter in

erster Linie ein gute » Geschäft machen wollen ; der eigentliche
und ursprüngliche Zweck eine » dramatischen Kunstw . ' rke », wie er
vom Dichxr beabsichtigt war , kommt erst in zweiter Linie und

wird in der ivtehrzayl der Fäll « gar nicht errerl - t .

Die Theatermisere schreit nachgewö « zum Himmel . Die «

wissen nicht nur die Fachleule . die » wissen auch wir , die Arbeiter .
Di « übergroße Mehrzahl d-er Repertmrestück « der Berliner

Theater lehn « ich glatt ab : Kitsch . Machwert .
Da » Volk hat keine dramatische Kunst . Wo ist die Stätte

Blatt der Unternehmer davon , dast In der gestrigen Sitzirn�

noch kein Beschlilst gefastt worden sei . Woran die reckstssozra .

listischen Metallarbeiter sehen können , wie der zu crwaTtend «

Befchlust bescitäfsen sein must . wenn er — nicht das „ Bcrlin - er

Tageblatt " befriedigen , sondern den N o t w nb i g k e i -

ten der Bewegung entsprechen soll .

Gugüföe RegieruMkWpMt ? .
Amsterdam , 31. Oftcber .

Der tw- riaarirtaritckje Korresponden - t der Time » berichtet , dast

die englisch « Regierung beschlossen hat . zur Stärkung

ihre » Prestige » , da » während der letztcn Monade stark ge -

litten hat , im ganzen Lande ein « Kampagn e zu beginnen , die

von Noyd George und Donar . Law geleitet werd . ' n -oll . E » sollen

zwischen dem 16. November und 15. Dezember im Ganzen 200

Massenversammlungen veranstaltet werden , in denen Munster

als Redner miftreten wc- den . Di « g- rirze KoalitionSmaschinerie

wird für diesen P- lan in Bewegung gesetzt . D . n Industriezentren

wi- rd besondere L. nfmerksamk . it gewidmet werden . Ju� London

loerdcn Lloyd Georg « und Bonar Law in Gegenwart sämtliche »

Minister Reden hallen .

Aachspie! zu Scapa Flow.
n . hl . Pari » , k. November .

In der Sitzung vom Donnerstag hol der O b e r st «

Alliierte Rat die Versenkung der deutschen

Flotte bei Scapa Flow behandelt . Im Lause der Debatte

wurde von englischer Seite zugegeben , dast man nachlässig gewesen

sei . E » wurde darum beschlossen , daß England ans seinen Anteil

an deutschen Kriegsschiffen verzichten und Frankreich

genau die Zahl der Schisse erhalten soll , die e» bc, einem voll -

zahligen Vorhandensein der deutschen Flotte zugewiesen bekomme »

hätte .

Achffluudeulag in helland .
Haag , 31. Oklolber .

Die Erste Kammer hat einstimmig die Gesetzvorlage , bi «

etnui A . L- iecag von acht Stunden und eine Ä. bulwcch «

von 45 Stunden vorsioht , ange - no - mmen.

Abbmch des TilsUec GezerMetts .
Tilsit , 1, Nov' mbvr. �

Der Tissst «? Benerakstreik wurde gestern mittag 12 Uhr f2e

abgebrochen erklärt . In einer Beryandlur - g am ftraiag

mit dem Magisliat . wurden die wi- rischastl ' cheg Fragen für an -

genommen erklärt . Die politischen Fragen sollen durch

eine Kommission an zuständiger St - elle in Königlberg be-

raten werten .

Kleive politische AchMl n .

Die i « Lendo « stattfindende Konferenz zur Brseltiznn « drt

Hungersnot wird einen privaten Charnk er haben . Au » Teuüch -

land werden daran teilnehmen : Bernstein , Professor Bonn

und Professor Brentano .

Die Mittel für di « BaukostenvfiertencningSznschllsse sind , wie

da » Ministerium s-iir vo ! «wo! ? - f >ahrt neift -e-ilt , für diese Bau -

veriod « erschöpft . D e bish - eri - z- en Bunt « » rat » bcstimmungen über

die Gewährung solcher Zuschüsse gingen von der Vor - a - uS- sevung

au » , daß di « Verteuerung der Baukosten nur ein « voiübcrgehende

Ev ' chnnung sei ti würde . Diese Aimahm « . h»; sich nicht bc -

sia igt . Tie Besttmmtuo ' en können daher in ihrer bish - er gen

Form nicht beibcha - lien werden , da daraus «ine übermäßig « Be -

lasl - ung der ösien - Michc- n Finanzen e . weck ) . en würde . Anderersei - ! »

kann es nicht zwei-i -ctzh -aft ten , daß auch wciitcrhi - n durch Bei¬

hilfen «in Anoeiz für die Wdhniun - gSdauiäligheft gegeben wenden

m- uß . Bevatirugen über ein « Neueegf /uug die ' «r Frage find , wie

wir Höven , in den zuständigen Mnsterien bereit » im G- ai »«.

Sie werden mit aller Beschleunigung g- eführt . so daß in kürzester

Zeit bevvil » mit dem Erlast ««. u«r Bc- sti - mmro- ige . » zu rechnen ist .

Vor Beendigung dich « Beva - t - uwgcn kann « n « En- . z' ck/ . tidung über

neu « Antrüge a- ui Gewährung von llebcrdruerungSzuichüsscn n: cht

mehr «rse - l - vn. Luch persönliche ve - n ' - übungen in dieser Hinsicht

an den zuständigen Stellen sind zur Zeit nutzlo »; e» kann daher

nur « mpsohlen rvesd - rn , irgendwelche Reisen au » solchen Gru ' . cden

z-u underivjsein und die dasiir entstehenden Kosten zu sparen .

zur „ Reinigung seiner Leidenschaften ?" Am Kurfnrtttndamm

vielleicht ? » ch ncinl Die Stü - tt « ist öde und leer . Aber sie wird

sich beleben eine » Tage » mit Gestalten au » der Tiefe zum Er »

staunen der . Fachleute " .
Sine Rovdlution ist vounölen , um un » ebne dramatisch «

Kunst zu schafft ». Der Dichter must . wenn er bei Lebzeiten den

Weg zum Valk « finden will , zum Völle sprechen durch da » Volk

selbst . Kamst darf kein Beruf fein . Die Kunst soll sein ein «
ständip « Begftitedn stfce « Menschen , sein ganze » Leben h- indu ch.
Freilich , nicht seder ist beruft » zum Sch ff ndxn , zu Genießen .
d . n indessen alle , und di « Berufenen , die heute die Kunst al »
Handwerk ausüben , cherden über mein « Ideen den Ke- ps schütteln .
Ihnen ist » u erwidern , daß im Stehe d. » Volk , c ungeahnle
Krö te vorhaud n sind . E » ist aber die F age aukzuweir - en , w! »
diese Schätze und ob sie gehoben werben können , und diese Frag »
möck' t « ich besahen . Ich denke mir di « Lösung allerdina » nicht
durch die Errichtung von Theater - D- iteftantrn . Klimbimverein »»
meiorei ; ich denke mir di « Lösung schr einfach :

Wa » würde man dazu sagen , wenn Ernst Toller morgen
frei wär - und herkäme und sich die Gestalten seine » Spiei » au »
dem Volke zusammensuchen würbe und zu ihnen sagen würde :
. . Kommt , Freunde , ich habe ein S ück ( ictbaut . wir wollen o» dem
Dichter und dem Volt « lebendig machen , « i wolle » « » spielen
nu » Liebe zur Kunst und « u » Lieb « zum Volte . " Und eine »
Tage » bättcn w r eine dram - tii - che Kunst , irgendwo in cinem
großen Raum , eine primitive Bühne , etwa aus Shakespearesch «
Weift , bald im Norden , bald im Est «», durch da » Volk , für da »
Volk .

Die Herren Theo t «e dir cftorcn werden über den . Ditettanti »»
mu « " lächeln , darum kann mar . ihnen nicht bös « sein , insonder »
beit deshalb nicht , weil di « Zünftigsten darunter rein künstlerische
Werke mit der Elle messen . gönnen Ihnen g » rn di « zahl -
reiche Zunft der Bühnentchrif . ueller ; « » soll ja ab und zu vor .
kommen , daß einmal ein Dichter darunter ist .

Diejenigen Intellektuellen aber , di « un » in unsorer Selbst .
Hill « mit Rat und Tat zur Seite stehen wollen , sollen un » wilb »
kommen sein .

„ vildende Kunst und S«lk «schule " ( Verlag Elwert . Mar .
dungj von Dr . Ernst Zeh heißt eine gut gemeinte Schrift . Ater
diese wohlmeinende Agita . ion für Vermittlung der großen Kunst »
Work « aller Zeiten durch di » Volksschule an die Juaend tübrt

V



Deutsch - vesimeMcher
pvrieiiag .

Eigener Drahtberichl der . Freiheil " .

Br . Unter maficahaftei Beteiligung trat heute vormittag im

Kestsaale des Lttakringer Arbcilerheims der erste Parteitag der
dcutichösterreichijchcn Cozj�idemekratie zusammen . Vorsitzender
Sely gedachte in warmen War en des grosten Toten der ' startei .
Dr . Viktor Adler . Zur Würdigung des Parteitages führte
er aus ; Tie Arbeit , die wir beginne » , vollzieht sich unter raeient -
lich anderen Bedingungen als jeoc frühere . Tie al « Monarchie ist
nicht mehr , Wir Halen ech neues HemS gebaut . daS nicht ein
fremdes für imS ist . Dadurch sind wir auS einer Partei .
die dem allen Slam Urfehde geschworen hatte , zu
einer Partei geworden , deren Mitglieder an der Regierung selbst
teilnehmen� Wir haaen unser Iiel , das unverrückbar bleibt , nicht
geänderr Wir haben den ütassenkamvi , der die Grundlage aller
unfcrcc Akimnen ist , nicht aufgegeben , wir haben neu « Mittel und
neue Formen für den Älasjentanipf gewannen und werden ihn
schärfer und entschiedener forlsührcn .

Der Zusammenbruch der alten Monarchie erfolgt « schon am
>. Kovember . als der ehemalige Kaiser seinen Oberbefehl über die
Truppen niedeUegte . Der lll . November bedeutet nur die sormale
Erhebung DeuischösterreichS zur N«pu- blik . Wir empfanden eS alS
unsere Pflicht , aus dem Zusammenbruch zu retten , was zu retten
war und so rasch als möglich jene Talsachan zu schaffen ,
die

� für die künstige Entwicklung bestimmend waren , wir
erklär ' . «» damals fcievlichst die Spvachgvengvn als die Grenzen
der Republik , aber das Wort Wilson » vom S. ibstbestimmiuugsrecht
der Völker wurde verraten . Wir musjten W schied wchme » von
umferen Brüdern in den Sudeten ländern , Böhmen , Mähren und
Schlesien , Aoschisd nehmen von uns « . « » Vrüdevn in Siidtirot , im
süvlichcu Steiermark und Kärnten . Wir mustten uns der Grivalt
der Wafjcn u, . d Sieger dcujM , aber wir wissen , daß dir Geschichte
niemals abschließt . Wir wissen , dag wir unzerbuuu . ich ji . id , dag
die Baude der Kusiur , des gemeinsanien Don - iens und Fühlen »
nicht zerrissen werden können .

Im Namen o- r deutschen Nechti - sqziatisben spricht Wel » ; Auch
wir fühlen uns als ein Stück der tzmosuationale . Der Friede ,
der de » Vätern ausevlegt wurde , tromu die Teuoschen . Er jcyus
Kriegs », aber nicht F. iedenSvecht . Der Hunger war die Obielle ,
aus der die ?bevoi - ution b«>i uns unv bei Ihne » «ntpruergon ist .
Di « Revrivtion , die den Arbeitern die poii tische Mrücht gebracht
hat , hat den Hunger inch beirredi�ein lömien und geiioitet die
Verhrichness « für Dcutichöjterreich noch lvauri ' �er als für unS .
Worum wir Sie aber benerdon , ist dir Einigkeit der Partei . Wir
haben die Em- heit der ArbeiterbiAvogu ! � un,er kostbarst »» G. tst
veriorem . Sie toar die Sp - rmaguetle unicvec Kvaft . Sie führte
uns von Kampf zu Kampf , von Sivg zu Sieg . Alles , wo » unserem
Äusstiog hinderitd emgogensvecht , alias , was . rowiard zwischen den
in Deutschend lämpseichen Truppen de » Pietletariats steht , ist
die Spaltung der deutschen soz ; ald « m o ! vatrsche n Partei . Wir
spocchen leider nicht mehr miteinander , sondern gegeneinander -
E « ist der Ausdruck der tiefsten Tvauer , der mir diese Worte auf
die Zunge legt , sBeifall . )

( iriSpicn , mit stürckischem Beifall begrüsst , richtet folgende
BcUrüstungSworte an cen Parteitag : Als der Krieg im Jahre lSlt
den Sc�iaiismu » zu Boden ge wor . rn Hai de, gab ei m Dtiui schrn »
Sozialdemot . alen . die ihrer Ueberzcubiumg tvuueeblieben waren
und unter schweren Op ' ern für die Bceichyuny des Kriegs ge »
länipit hatten . Wir waren damit den Beschlüssen der Jnter »
nationale treuzMieben . AlS es ims nicht mehr möglich war . m

al . on Organisation unserer UrHerzergung Ausdruck zu geben ,
bat den wir leine Wahk , al « in Deutschland die Sozial »

kraten um die Fahne de ? inler nationalen Sozia »
u » zu sammoln . Wir l >ab «n aus dem tiefsten

■nre , Dof, die Sozial demotrati « , die Menschheit nicht
Verzweifeln möge an den xrofen Ideen de « iw ernationalen Sozia .
lismus , pekünlvft und gehandelt und stehen noch heute in schwerem
Kampf . Wir haben die Arbeitermossen mehr und mehr auf dem
Boden der Einigkeit gesammelt , der allein fruchtbringende Taten
auslösen kann , wenn sie auf

dem Boden der Grundsätze der inneren Einigkeit an «
Ueberzeuguag erfolgt

und nicht äußerlich rein formal sind .
Der Krieg ist trotz Friedensverträgen nicht zu Ende ; wenn da »

kleine Oesterreich wirtschaftlich nicht lebcn und politisch nicht
sterben kann , so ist das nur eine scheinbare Selbständigkeit . Oester »
reich soll Sklave der Ententeimperialislen werden . Wir fordern die
Bereinigung DrutschSsterreichS mit Deutschland , die nach meiner
festen Ucberzeuguiig kommen wird . Ich sehe den Tag vor mir . wo
wir mit den deutschösterreichischen Gliedern zusammen beraten wer »

» en » vor unsere Geschicke . Ich lehr aber auch veu Tag vor mtr , wo
alle die Grenzen fallen werdru�die vom Kapitatis . ' . lUS ausgerichtet
sind , um die Völker zu trennen , wo der Völkerbund entstehen wird
kraft der internationalen sozialistischen Wcltrcvolutio » . ( Stürmi .
scher Bei ' all . s

Stivi » begrüßt den Parteitag namens der t s ch e ch o » s i o w a»
tischen Arbeiterpartei . Wir haben vom alten Oesterreich
da » nationale Problem geerbt . Wir wollen unsere ganze Kraft
daem , setzen , daß wir gemeinsam mit dem deutschen Proletariat
für die sozialistische » Ziele kämpfen .

Seliger gibt namens der deutschen Sozialdemo -
kralen Tschechow - SlowakienS in bewegten Morton
dem Schmerz über die Trennung der früheren ge > i

meinsamcn Partei Ausdruck . Wenn uns die Gewalt von

einandergerissen hat , so wissen wir , daß die Geivalt keinen Ewig¬
keitswert haben kann und daß über die Gewalt dl « walp - c intrr -

nationale Friedensarbeit de » Proletariat » triumphieren wird .
Wir hoffen , daß die Stunde kommen wird , die die deutsche Sozial - i
demokratie der Tschechc - Tlovakei mit euch Sozialdemokraten !
DeutsckösterrcichS in der , großen Gemeinschaft des gesamicn deut -

schen Proletariats in dem großen freien sozialistischen Deutschland 1

vereint .

KolMAlm' tvüWege .
Wahrend die rechtssozialistische Presse seit einiger Zeit der

Massenflucht aus dem eigenen Lager durch allerhand Meldungen
über die Rückkehr räudiger Schafe aufzuhallen such ! , werden ihr
durch den Gang der Ereignisse Ohrfeigen über Ohrfeigen ver -

abfolgt . In Flörsheim haben , wie uns aus Frankfurt a. M.

gemeldet wird , bei den am Sonnlag stallgesundenen Kommuual -
wählen unsere Partei 890 , die List « der Rechtssozialisten 294 , das

Zrnlmm 775 unh die Beamtenvcreinignng 267 Stimmen erhal -
ten . Danach entfallen auf unsere Partei 7, auf die Rechtler 3,

auf die Zentrümler 6 und auf die Bcamtenvereinigung 2 Sitze .
Von 2746 Wahlbcrcchtiglen haben 2232 . ihr Wahlrecht ausgeübt .

In Biebrich stellte sich das Wahlergebnis wie folgt :
U. S. P . 2173 , Rechtssozialisten 2246 , Vereinigt « Bürgerlich «
3172 . Gegenüber den Preußcnwohlen zeigte da « für unsere

. Partei einen Gewinn von 1200 Stimmen . Die Rcchtslcr verloren
16S0 und die Büracrlicben 2200 Stimmen .

Ueber dies « Art . Schwindsucht " wird die U. S . P . sich nicht

zu beklagen brauchen , sintemalen sie dabei rot « Backen und

pralle Muskeln bekommt .

Wieder einmal erlogen .
Vor etwa 14 Tage « rauschte «S wieder einmal im gangen

deutschen MÄteatxild , daß ein nach der Ukraine . umtevwegS be -

siindliche « deutsches Fbuyzoug sich von Obevschlesien au « über

gcclizischcs Gebiet veafwgen habe und m Sahbusch , in den nörd -

liehen Karpathen , vonden Polen abgeschossen worden sei .

Nun müssen selbst rechtssozialistische Wötter («. ffl. der

. TolkSwille " in Kaltawitz , m Nr . zum 29. 10. ) zugeben , daß alle «

erlogen und erstunken war . DaS Flugzeug ist zwar veritrchtet

worden , alber wicht durch Abschuß , sondern durch eine Explosion

b«i der Notlandung während eines SchneesturimS . Die polnischen

Behörden und die Bevölkerung halbe sich diirckMi « tovrekt be -

» mmnen . von dem meisten obevschlsfischen Blättern ward diese

Richtigstellung einfach totgeschiviegen .

Aus der siartei .
Stellungn <ch «e der Mannheimer Genossen zmn

Parteitag .
Die Mannheiirrr Genossen be ' chlossen in einer am Montag

stattgesundenen MAglieber - Versainmlung nachfolgende Reso¬

lution : » Die am 27. Ottober im „ Rodenstemer " versammelten
Mitglieder der U. S . P . - Mannheiin verlangen von dem am

16. November in Leipzig zusammentretenden Parteitag den Aus -

tritt au » der 2. Internationale . Die Partei hat sofort mit den

Genossen der Weftstaaten , die auf dem Boden de »

revolutionären Klassenkampfe ? stehen , in Fühlung zu treten , um

geg . benenfall » gemeinsam mit diesen den Beitritt zur 8. Jnter -
nationale zu vollziehen . "

Für die Zwecke des revolutionären Proletariats .
Ein « von sämtlichen Gswertschaftlkartell « ' und Vertreter «

der ll . S . P D. de » Bezirks Halle - Merseburg beschickt «

Konferenz , beschäftigte sich mit der Froge , was « ml dem aus
Gvwnd de » LÄWger P- ar :ei b. tgs >o« schbu sse » aiignam . m- lt « n Be -

z » rk » ma iso n d s zu geschahen sei . Ohne Dckbatt « und « in -

nicht zum Ziel «. Da » Ziel ist : die künstlerische Passi -
dität des Volk « » aufzuheben . Da » Volk / solange et
nur immer at » stummer Zuschaue : betrachtet , was ander « —
Künstler — geleistet haben , wi . d immer nur tiefer in den Aber .

glauben vvrsinten , e» sei sein - Rolle die eine » allgemein Ver -
« hrenden . Nein , sein « Aufgabe ist , f « lb st wieder zu pro -
tuzieren . Und dazu braucht es von Dürer und Naffael gar
nichts zu wissen , wenn et nur selbst wieder B il d n e r l n st und

tzormungSd ' rong betätigt — wi « oiirsi Di « Bauhand¬
werker , die Z i m m e r I « u t e, die so köstliche Ornamente
und Figuren schnitzten , matten und modellierten — etwa an den

alten Fachwerkhäusern ob sie von ihrem Zeitgenossen Dürer

überhaupt etwa » wußten ? Ich bezweifle erst reckst , daß si « sich
um die großen Meister de : V. - tgaugcnhcit sallor Zeiten und

Völker ) sehr gekümmert haben . Hätte » st : darin da » Heil ge -

feh . n. so würden wir vermutlich wenig eigene Arbeiten von ihm . »
überkommen haben — und sind dies « uns noch innner ent »

zückenden eigen . « Arbeiten nicht unendlich viel m« h : wert , al »

jene Kenninisse um die Kunst d. w anderen , die sie dich mit in

den Sarg genommen hätten ? Alles in allem : die menschlich

durchaus anzi . bende und gewninende Schrift ist etwa » zu . ge -
bildet " ausgefallen , sie . ver dolt " allzugern . So überrascht mich

die Behauptung , c» hätten in de : Darstellung der Frauenwelt

durch die tzlntike rohe , sinnliche Züge vollkommen gofeUl . Ich

glaube . Zech sieht di « Antik « doch langweiliger , al » sie war . ,

Zur AusschlUhung der Schundfilme au » den Kino « schlägt

der Verein der Lichtbild - Thealerb/itzer Groh - Bertin » und der

Provinz Brandeuburg eine freiwillige Z e n s u r vor . die von einer

Kommission ausgeübt werden soll , bestehend au » drei Kino -

besitzern , einem Kultutbeamtcn und einem vom Berliner Polizei -

präiiderien zu bestimmende » Herrn . Eine G- inndung ver grüß -

lichen Verhältnisse aus dem FKmmarit wird auch dunb solch « »be -

rufsständige " Selbstze�sur wich ! zu erzielen sein . Die Urteil ».

fähizkeit dieser interessierten Fchl . mte geht schon zur Genüge

au « einem Schreiben hervor , laß uns ein " der größten Film -

geiel ! schallen heute zusendet , in der hstchrende und unterhaltende

Film » aü » Beigaben im Programm de » W chenspielplan » ver «

sprachen werden mit der Begründung , dadurch würde den »Sozi -
al . sierungs - und KommunalisierungSfanalikcrn da » Wasser abge «

grab . « " , denn ihr Hauptargument , daß das Kino nicks belehrend

wirke , käme in Fortjall . Ho einfach und bequem liegen di « Dinge
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den « doch nicht , wie sich manche Geschäftsmänner die Lösung

wichtiger Probleme der BolkSkultur denken .

Im Lustspieltzause wurde gest on ein . neuer " Schwank von

OkonkowSky . Der Großstadtkavalier " bolacht , der mit !

den uralten Mlttrln der Posseirfabfilavion auf ein a - nspruchslvseS
'

Publikum großer und kleiner Dörf . e spekuliert . Ader so etwa » ,

ist in Berlin noch immer möglich und wird oft genug zum . Zug*'
■stück " « rkoen . Wer hinkam , um Arnold Riet etwa als

hautzigein Gestotter eines lieferen Heumars kennen zu lernen , free

sah im Pofsenrahnun doch nur den lieben alten Komiker von

gcstcvn söhn « Gesangveinlagen ) wieder . j

Bilderversteigerung . Die von der s o z l o l i st i s ch e n K ü n st -

le r ge n o > s e n s ch a f t beschlossene Auktion von Kunstwerlen ,

u. a. über 100 Erzeugnisse der Schwarzweißkunst , u g u n st e n
der Metallarbeiter findet Minlaz , den 3. November .
ll Uhr . Knrsürstenstrane >41 L Treppen sBaugewerkschule ) statt .

Besichtigung Sonntag II —5. Der Ertrag de » Versteigerung wir -

ohne seden Abzna an de Met- esiarbettcr abgeführt .
Eine Sckiöncbergcr Kunstausstellung . Im Schön <st >e. vger Rat -

haus « wird a . m louuneichen ®k > n tug. ?. November , ein « Aus¬
stellung von KuitsNverien ainS dem B. sitz der Stadt Bert n-
Lchöitsderg eröffnet . Di « Lu»sicllu,ng bleibt bis zum IS. Stevern *

per , vei freiem Eintritt , wowe. ilüglich vo » 1 « —4» Uhr , Sonntag »
und am Bußtage von 10 —2 Uhr , geöffnet . Es soll auch für Vor *

träge und Führungen Sovge getragen werden .

„ Heiliges Proletariat . " Arno Nadel , der Dichter einer

starken , veligiösen . inadernen . Lvoiik , hat »in ii »u- e» Gedichibuch

vollendet . Da » Wert he . ßt . Heilige » P r « i « t a r i o f " un »

ist a . ne Berbindung von Kunst , Religion u » > sozialem Klassen -
gefühl . Die Gedichte de » Buche » wenden sich direkt an die Masse
und sie sollen mrch von der Mass « gelesen werde » . Desw gen
«richoinen sie zuerst in der » Freien Weit " der Jllnftvierten
Wockxnschris « der U. S. P. Ds « erste Gedicht „ SaziaMnu ! » " ist
in der neuen Nummer der . Freien Welt " erschienen . Die an .
deren werden folge «.

lieber da » Schalten von Arno Nadel orientiert ein soeben >

erschienene » Sonderheft der Zeitschrist . Ter Autbruch "

tVerlag Graphische » Kabinep I . P. Neumann ) , da » ln ! s>er Proben
au » verschiedenen Bücher » eine Einleitung über Arno Nadel !
von Fesi ; Siößingcr eiirhält und mit Reproduktionen nach Bil -
dern vo » Ludwig CTeidner , Ehriftzian Röhls », Max Pechsstein und '

Otto M ü 1 1 e r geschmückt ist .
Der Berliner Bvlkschvr veranstaltet am Sonntag , den 2. No -

vember . nachmittags 4 Uhr , in der Singakademie ein Hugo -
Wolf - Konzert unter Mitwirkung von Paula Wein bäum
und Gustaf B e r g in a n. Eintritt »tarten zum Preise von 1,V0 M. !
sind an der Kasse zu haben .

st > m mtg Ivuoor ver vem ' m? gckkazr . vrn ! v- s ? rr ? imarsom . m auf -
zu käsen und den Betrag >u Höhe von <12 000 M. an de Kasse
der Bezirksleitung der Ü. S . P. D. Halle abzuführen .

17. Bit &jmtefäg ösr DMWn LabMheiler .

Dr ickte r Verhandlungstag .

Bremen , 20 . Oktober .

Fu de « Generaldebatte über „die zukünftige L- linpolitik de »

Vesband ' . » " wurde die Frage der Beitragserhöhung wb »

Haft disiuckert . Während tSueige Aellwer d. e Erhöhung der Brli -

irö,ze im Hinblick « ck bevoriteihend « Lolutzbeiveg - mtge - n bcsÄrwort « -
Ion , vcrtrai - en aindere die Ansicht , daß in Anbetracht der an viele «

Orten noch niedrige » Löhne die BctitrchL nicht erhöht werden
könnten . Mia « war der Mviuuirg . daß dle Beiträg « >ii».ir zur Auf -
flllluug eines Kaenpfstmld « dienon follteit . da die ArbeitSlssen »
untrnstützueig Dache de » Staates sei , «ben . ' o wi « die Krimkcn -

Unterstützung . — B « r gh o lz - Leiitzchz tritt jür eiate bessere
Losan - i sie rung de » Ve. ' rieKSüafsierersYsiem » ein . Wenn da » Wort

K>ampfe » org « « i lation im Verband nicht zur Phvafe hkrabgc - w- nv -
dii ' t warben soll , müsse m« » sich unniwonuden ans de n Boden
des Räte ' ystemS stellen . Di « A tibc-i ! » gsme i nchaft mit
dein Uneruehmertum sei schärfstenS zu verurtcü ' en . Auch andere
Redner traten für das Räte ' ychm ei ».

Sodann spricht D c i ch m a n n über den Internationalen

Tabakarbeiterkongreß . der am 10. Llove . nber o. I . m Amsterdam
tagen wird . Er gibt einen kurzen Tätigkeit ? , und Kassenbericht ,
Die Tabakarbeitcr hätten die internationale Solidarität anzu »
streben , die sich auch auf internationale Unterstützung bei Streiks
nsiv . zu erstrecken habe . Jährlich wird di « Zeitchrift . . Jnler -
nä . ionale Rundschau " einmal herausgegeben , von der visher vier
Sl ' uminern erschienen sind . Die holländischen und bulgarischen
Tababarbe iter - Or gern ifa hio nen , di « sich in Hüubcn DeichmannS be -
stützt werden . Aus den vercinnabmlen Geldern der inlernatiönale «
Tabakarbeitcr - Organisaiionen , die ch in Händen Deichmann » be -

finden , sei aus dem Prinzip der Freundschaft keine Kriegsanleihe
gezeichnet worden . ( Slur , weil das Geld der Internationale ge -
hört ! D. Red . ) Der Vorschlag des Vorstandes , Krohn - Vremen
als Delegierten zum internationalen Tabakarbciier - Kongreß zu
delegieren , wird angenommen . Ohne tveitcre Deball « oder Ein¬

wendungen wird über den wichligen Punkt » Der internationale

TEbakaubeiier - Kongreß " beschlossen . — Berg holz - Lcioziig
riigl , daß den Delegierte « die Magrnlfrqge aliischmnend hoher steh »
al » die Frage der Internationale .

i'< vierter Verhandlung » tag .

Bremen , 30. Oktober .
Die Debatte zur Statutenberatimg wird fortgesetzt . Uebet

di « „ zukünftige Lohnpolitik de » Verbandes " reierieri Hufung ,
Vorstandsmitglied : Die bisherigen Lohukämpse lokaler Natu »
konnten deswegen nicht erfolgreich sein , weil die Fabrikanten
häufig ihre Fabriken in andere Gegenden verlegten und somit di »
Erfolge illusorisch machten . Für die Tarifverhandlungen warei »
die kleinen Tabakarbeitervereiue gewöhnlich ein Hemmschuh . Wik
fordern den Abschluß cincS RcichStarifS und müssen auch uns
s e r e r s e i k S darauf achten , daß dieser gehalten wird . —«
In der Debatte sprechen zunächst Hermann H i r s ch b c r g iiiroi
L e ch l e r - München . Schnell - Frankfurt hält di « Lohnfrage kü »
die wichtigste des Verbandstages . Außer den Manteltartsen müssen
wir noch Bezirkszuschläge verlangen . — Borax - Hannover setzb
sich für Branchenkonserenzen zur Jnsormoiion der Kollegen eln .
Tie vom Vorstand geschaffenen prozentualen Zuschläge sind eint
Fehler ! wir brauchen feste Lohnsätze . — Klement - Breslau gibt
zu bedenken , ob man die Erfolge nicht nur den otganisierteit
Kollegen zukommen lasse , — Be r g h o l z - Leipzig ! Wir aiis deq
Großstädten stimmen den Vorschlägen de » Vorstandes nicht ' zu «
weil in den Großstädten schon um 00 Prozent höhere Löhne be -
stehen . - Ter Achtstundeniag müsse überall eingeführt werden und
in den abzuschließenden Tarifen die LehrlingSkrage eine sozialere
Regelung erfahren . — Kerker - Achim : Zunächst müsse man die
Hausarbeit beseitigen , wenn man den Achtstundeiltaa einführen
will , — Für Erhöhung der VorstandSvorlagcn treten Hüdalla -
Dresden und K l a in a n n - Brotterode ein . — D e r l o f f »
Dresden spricht gleichfalls für Beseitigung der Hansarbeit , waS
aber nicht mit einem Schlage möglich sei . — Armbrust . Berlin
tritt für Abhaltung von ReichSkonserenzen ein und wünscht , dajj
di « Ferienfrag « nicht von der Tätigkeitsdauer im Betrieb , sondern
vo » der Tätigkeitsdauer im Beruf überhaupt abhängig gemacht
werde . Wenn man die tariflichen Abmachungen nur für Organ ! »
sicrte gelten lassen wollte , würden di « Uniernehmcr da » in ihrem
Interesse ausnutzen . — K a k o w i h k i - Dahme fordert kurzfristig «
Tarife . — Fuchs - Hamburg tritt für Aenderung der Tarif »
fassung für Sortierer , R oak » Dresden für Beseitigung der Akkord »
arlxsst ein . — G e r l o f s . Dresden erklärt , daß er nicht , wie der
„ Talmkarbeiler " meldet , in einer Leipziger Versammlung für
Deichmann ein Mißtrauensvotum und Rücktritt DeichmannS von
seinem VorstandSpostcn gefordert habe . Solches zu sagen , wäre
ihm , Gerlofs , sckon deshalb unmöglich , weil er ja selbst „ Bonze "
sei . — B e r g h o l z - Leipzig dagegen stellt fest , daß der Bericht
doch stimmt und überdies Gerlvff in einer früheren Versammlung
gesagt hat , daß er für die Gewerkschaftskommission «intrete . Er -
halte aber die Opposition die Mehrheit , so sei Gerlofs auch für
diese .

RachmittagDssätzunH ,

Fehrendach ( Olvrbaden ) wünscht mehr Aukklärunz unter
den Kollegtcm und Böhm sHamiover - Linden ) meinr . , daß Vor »
au »i «tzun >g für eine bessere Lohntaktik die intensiveie Bearbeitung
der rückständigen Siegenden fei — Frau Wolf ( »Speiet ) : Di «

schiechten Verhältiusse in unserer Gegend sind den Tabalo ' rbei -
terlnnen znguÄueibm , Nur 30 Ptryen ! hrbeu di « Uniterjlüyung
erhallten . E » war schtver , im besetzen Gelsset für dt « Qrganisei »
ttoit zu wirken . — Franz ( Dtvtden ) littet , den Ann rag der
Za kssstelle Stebkach , den Tarif nur für Ovgairistevte galten zu las -
seu , abxuiekm « « . Borax ( H. nuio�ri fordert zu vom Minimal «
labi , noch diverse Znsckinge , Menke ( Mulden ) amentiitzl den
Gedanken eine » Reichtz ' anif » und fovdari du ntichit « Be' eiitizntng der
Kleinarbeit . — Mehttrre Redner sprechen sich diM' ii für Erhöhung
per N « kta ndivo . ' ». tgen oni� — Groß ( Sriw . idorf ) fordert auFer
der Vorftun &Suopkrie n? ch ein « Tenerun , Zulage . — Kratzig
iDvordon ) stellt fest , daß Gaulefter Gevla ' s sich in einer . Dresdner
Versammlung ve pKk &tta twfoe, für dsn Dresdner Aul rag einzu -
Ire ! » ! i hier aber lxrb ? er da ? Gegentrtl getan . In persönlicher
Bemerkung versucht Gerioff dia ' e Balauplung zu entkräften .

Räch einem Sckssußlvort H u s u n g » wird «in Aacknag
R o s e n t h a 1 anstotvm ' men , alle zu diesem Punkte gestellt «« An ,
t : äae dem Vorstand und der Verbandlunzi »ko: n,mission al » Mate «
riai zu übenveiien mit dem Wunsche , den Grundlohn möglichst
nicht unter d0 M. festzusetzen .

An praktisches Buch
ist dar

y . s . p . D .

Preis 2 IMark

Varlagsgenossenschaft „ Fraiheit " e . G. m . b . H.
Abt . BuchhandsJ Bsrlln NW O



wyjjgn

Sroß - Serlin .

Die Zustände in der Charst6 .

In der Charit « scheint sich auch noch der Nevosution so gut mir
Nichts geändert zu Hoden . Tort herrscht immer noch eine schranken -
lose Willlurwirischast der Direktion und aus der anderen Seite
— ein aiteingepauktes Kriech » und Lecksystem bei den Angestellten .
von denen sich sogar viele nicht scheuen , durch Angeberei Vorteile
zu erstreben . Der alte AngeslelltenauSschutz soll sich in det
Kriecherei besonders hervortun . Zur Keungcichnung der Niick -
Mündigkeit in diesem Beiriebe einige Beispiele : Für ungebührliche
Aulmorten stehen Geldstrasen von 1— 15 Mark , die die Direktion
. für unbedingt notwendig erklärt . Die Führungszeugnisse des Per .
lsonalZ werden nicht von den mastgebenden Aerzten . svndcrn von
der Tircktion selbst ausgestellt . Vor kurzem wurde der sich organi -
suioriich betästgende Angestellte Wahlich kurzerhand entlassen mit
der Begründung , seine Arbeit sei nicht mchr genügend , trotzdem er
vom be�refsenden Chefarzt da » beste Zeugnis erhielt . Der AuS -
i . - . ug hatte sich der Entlassuna ohne weitere ? gefügt . Einen be »
sonderen Fall , der noch der Klärung bedarf , bildet die Gcl - einirut
Pütter - Llsfäre . Dieser Herr Verwaltungsdirektor soll , wie in einer
Bor�ammlung des Personals am Donnerstag offenbar wurde , aus
den Beständen der Charit « gröstere Mengen Lebensmittel für sich
entnommen haben . Die Versammlung , die austerordentlich stark
be -tcht war . nahm einstimmig eine Resolution an . die geeen die
Entlassung Wahlichs protestiert und dessen unverzügliche Wieder -
en etlurig verlangt , widrigenfalls weitere Schritte vorbehalten
bleiben . Tie Rückständigkeiten in der Charit « wurden darin als
E lande für einen mustergültig scinsollenden Kusturbetricb be -
«- ' chnet . Auch der freie Kulturbund schlost sich dieser Resolution
au . Werterhin wurde eine fünfgliedrige Kommission zur Unter -
stichung des Falles Pütter eingesetzt . Der anwesende Vertreter der
it . F. A. Daubert forderte zu einheitlicher Organisation auf
und riet den Angestellten , sich nicht auf das Betriebsrätegcietz der
R. eierung zu verlassen . Die Lektüre der . . Morgenpost ' nsw� müsse
er blich aufhören . Der Vertreter de » Staats - und Gemeinde -
arbeiierverbandes Lehn machte dem Personal den Vorwurf , dast
es sich nicht mit der Revolution selbst sein Recht verschasst hätte .
Jetzf , wo ' sich die Buraukrati « mit gewissen Arbeitervcrtrciern
Vorbunden habe , sei dies sehr schwer . Aber die Erleuchtung über
die politischen Ereignisse käme leider immer erst dann , wenn sie
greifbar - Dinge wie Lohnsragen usw . nach sich ziehen . Auch
die Kr ' ankenschwestern , die übrigen » zahlreich vertreten
too . ren , müssen ihren Dünkel gegenüber den Wärterinnen
leisten und sich restlos dem Verband anschließen .

Wer hat z « zahlen ?
Weil diese Frag « ungeklärt ist , hat eine Frau St . aus Char -

lottenburg . die ein Zimmer an Reichswehrsoldaten abvermietet
hat . von PontiuS zu Pilatus laufen müssen , hat Arbeit versäumt
und Geld verfahren , ohne dast sie zu ihrem Gelde gekommen ist .
Zwei bieichSwehrsoldaten sind ihr laut Quartierscheincn . die mit
dem Stempel des Magistrat » Charlottenburg und des Stabe » des
Garde - Kavallcric - Schützenlcrps versehen sind , im Mai und
Juni d. I . zugewiesen worden . Die Miete find die beiden Sol -
da en zum großen Teil schuldig geblieben . Der Magistrat Char -
lottenburg , an den die Frau sich zuerst wandte , lehnte VerauS -
lagung der Mietsschulden und Eintreibung bei dem G. K. Sch . ab ;
letztere ? verweigerte ebenfalls die Zahlung , und die beiden Sol -

' baten sind auch gerichtlich nicht zu fassen . Der Magistrat Char -
lottenburg hat auf u- nsere Anfrage erklärt , daß er seit dem
1. Juni d. I . nicht mehr für die Ouartierkostcn aufkomme ; er
streite sich in dieser Beziehung mit der Militärbehörde und sei
dieser Streit noch nicht «ntschieden .

Un ' cr dieser Umständen werden sich die Zimmervcrmieterinnen
eS wohl überlegen , ob sie noch Soldaten itt Quartier nehmen .

Die Antwort an bie Hausbesitzer auf deren Massenders « m. m»
lung im Zirkus Busch wird die Misterschait Grost - Bierlins am
nächsten Sc>n. ! i ag . ten 2. November , vormittags 3�10 Uhr , in
sieben vom Mieterbund ßrost - Berlin einberufenen Massenver¬
sammlungen erteilen . Di « Bersammbunyrn finden in foliwnden
Lo ' alen stalt : Dchlhcillothecrer , Berlin N, WeinbergSweg 19 ;
Häver iandS Festsäle . Bertin C. Neu « Friedrichstr . 35 : k ' ticms Fest -
säle , Berlin S . Hasenheide 13 ; Echauburg ( früher Hosjäger ) ,
BnÄn SW , Königgrätzer Stögs . « 121 ; Kommer säte , Verl tu SW .
Teltower Siraste 1- 4, Ecke Belle - Alliance - Straste ; Brauerei Patzen .
hoser . Berlin NW, Turmostr . 25/26 ; Hindenbu rgaula zu Wiimers -
ivrf . Am Hindeichurgpark . Eck « Augustastratze .

Rüteschule de ? Grisi - Berltn « « Arbeiterschaft . Tm Do inier ? -
tag . den 6. November , abends 7 Uhr . Zimmer L4, beginnt in der
24 . Gemcindeschule hinter der Garnisonkirch « 2 ein Unterrichts -
kursus des Genossen Dr . Lier in Geometrie . Mitzubringen
sind Zirkel , Lineal . Pappwinkelm « sser , Schreibzeug . Hörerbeitrag
für den Kursus 3 M. — Am Sonnabend , den L. November , um
8 Uhr . Zimmer 34. beginnt ein Kursus de » Genossen Feig « in
Algebra für Fortgeschritten » ( Mathematik ) . Hörer -
beitrag 3 M.

Eine Ausstellung fvr kinbrrNeidung hat das Zentralinstitnl
für Erziehung und Unterricht im Rahmen der Veranstaltung . »
seiner Elternschul « soeben eröffnet . Die Ausstellung will z. ig . ' n,
wie bei sparsamster Verwendung von Stoffen und Benutzung
alter Sloffreste c » möglich ist , eine praktische und kleidsame
Kinderkleidung herzustellen . Die Ausstellung ist werktäglich von

k 11 — i Uhr geöffnet . DlenSkagA vnd FreklagS 11 —1 Uhr Führung .

j Eintritt frei .

j Der Sport - Palast , Berich ? größte » Lichtbildtiheater , ist daS

einzige Theater , das e » nicht für notwendig erachtet , seine An »

' gestellten zu lohnen . Die Platzanweiser müssiem sich dort , wie uns
von » crlrauenswüLdiger Seile mitgeteilt wiod , vom Programm »

' verkauf ernähren » während alle anderen Theater , sechst die
'

kleinsten , für diese » Personal feste Löhne zahlen . Wenn daS
! größte Theater BeolinS seine Dividenden aus den nicht gezahlen

Löhnen her Platzanweiser zu erhöhen trachte : , so muß diese Sach «
öfsenMich gebrandmortt wenden .

Die geplante Einstellung der Arbeiten an der Schnellbahn
Gesundbrunnen —Neukölln wird in einer morgen ( Sonntag ) vor -

mittag 9 Uhr in HappoldtZ Feslsälcn , Hasenheide 32 — 33, statt¬
findenden Vcrsamwlung besprochen werden . Tie interessierte »
Arbeiter werden um vollzählige » Erscheinen gebeten .

Ms dea LroanisaNonen .
«ezir » Tegel . Mon ' ag abend » I Uhr FunktionZisstzung b«»

Thristensen , Echlieperstrast » SS.

vereirslfflender .
Zentraloerband der Ang: stelll «n, C- btion Textilbranch »

Montag abend T/ , Uhr . verjammlung In den Mustkersälen , Ka. s - : «
Wilhelm - Et atze 31. Auslegung de » Tansoertrages . Wahl der Cititians »
leilung . — EeiAion Putz - Engro » . Montag nachm . Sfj Uhr ostent »
lich « Versanimlung im S<i >uUheitz ' AuzIchan ! l , Neu « Ie - iobstr . 24/25 .
Neferentin : Grete Weinberg . — IUgendsektion . Montag abend
T/t Uhr Bolloersaenmtung der Beiriedsvertrauensleut « in den Sophien »
sälen . Sophienstr . 17/18 . Vortrag üb «r Sozialismus .

Schwimmoerein „Welle - - Birl ! ii . Sonntag . 2. Nooomber , nach »
mittags 5 Uhr , Unterhaltungsabend im Lehrer - Veveinshaus . Alerande c»
platz . Eintritt in ! U. Programm , Tanz und Garderobe 2,50 Mk. Mit »
wirkend « Eclangrerein . Eolidaritüt ' . Mitglied t « , D. A. S. B «
Rezitator Emil Kühne , Humor st Dodby Walter , Kate Lisch und Hill «
Martini . Begleitung Kapellmeister Thilo .

Emc ? Mzclle Vrvckschriflen .
Die Bilanz der Revolution . Von Heinrich Ströbel . Verlag

Neue » Vaterland . 1. 16 M.

HerrschaftLpolitik oder Handelspolitik . Von M. I . Bonn . Ver -

lagsbuchhandlung Duncker u. Humblot . Ich6 M.

Für Menschheitskultur . Von Edgar Herbst . Anzengruber - Ver »

lag . Leipzig - Wien . L. 50 M.

Verantwortlich für dl « Redaktion Alfred Wlelepp , Neukölln «
Berl - gsg - nossenschaft �Freiheit ' , e. G. m. b. H. . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgelellschaft m. b. H. , Schistbauerdamm 19.
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[ Fre ' Si t Ift > Abonnenten I
Saeriiticw ' - Ändarungen

SchSnebarg ; . .
Georg Wendt , QothenitraO « 40 ( Laden )

Frl drichshagen !
Paul Kreutz , SeestraOe 84

Wiiäelmshaqrn ;
REthw ' . ch ( Rahnsdorf ) 1 FQrstenwalderStrefl « 30

B ianken 1
urg Buchholz :

Wendiand , Berliner StraDe 28

Südsn ' o :
Zwendschert , Brandenburgisch # StraB # 7

He nigsdorf ;
Korbasinsky , RathausstraB « 8

V ornehme Herrennu ' er .
winterpnletots . Jackettanzüsce
lQehrockanzQsre , Smokingan -
xüge, frackanzUec ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren Jeder Art In Üport - und
( iopelze , Pelzjoppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Pot - und
Skunksföci ' se . Allerhand Qold -
und Silbei Sachen kaufen Sie
• m billiirslen Im Leihhaus
Kosfn ?halcr Str . M. I. ( Naus -
n immer gemu beachten . )

Tieute
und foleendeTasze spottbilliger
Verkauf von hochelezamcn »
gediegenen , blauen Chcviot -
unl semuste ten Jackett -
anzü�en . Pi achtvolle herren -
ulster und P. : lcto : s Jeder A t,
testreiftc Beinkleider . Sömt -
liche Sachen sind von prima
PrieJensstoffcn mit Rolihaar
und Leinen in ersten Werk¬
stätten angefertigt . Niemand
versäume d esc selten ?llnstl ?e
Kaufjretesenhelt . Verkauf auch
Sonntags bis 2 Uhr. Luft ,
Muskauer Straße 46. parterre .
KeinLadcn . beste Pah igelejfen -
heit bis ürtrlltzer Bahnhof und
Hochhahnstatioo Orauieo -
straäe .

Winterpaletots . Ulster .
Jacketts ' izüReaus prima wolle¬
nen Prlcde ! ; ssioffen , nur Maß
arbeit Farben , Sit *. Fasson so¬
wie Preise zum Staunen . Nicht
lan ?e ßbcrleg�n . Seltenes An¬
gebot . Burgher , Britzer Str . 20,
vorn II, am Kotlbuser Tor .

rTa f ühno mit ecliteni Frleöenskaut -
if MMi s « ucn 4 Hark nn .
fi Tc' lzahi . Zahnziehen m. Einspr . fast v«! l >t . »rhmerilof .

( joldkroncn von 30 Mk« an. Za; nt obuv Gaumenplatte ,
Umarbeitung schlechtsitz . Gebisse . Peparal reo aolort -

Wolf ,
Potsdamer Str . 5�, Hochb . Blllowat - . Tel . Kerl . flTMl

Den

. Allergrößten�
�

, ' firfoSg haben dl « �
' kleinen Anzeigen

in der Abend¬

ausgabe der

Freiheit

V er k Kufe

aardinenverkauf . Pen*
t ' zt 2b. urolie Auswahl hoch -
ejsanter KOnstlergaidlnen
S ores . Tüllbettdecken . Tisch -
J «: kcn , Uivandecken IPerser
Muster ) in staunend billigen
PreUIngen . Bill caie Einkaul «-
i' je le des Nordens lüel «ttn -
inltakiafe ) . DSuensiraße 3. 1.
:<>genüber Ri agbaüüuol bcbOn -
y w. l All»».

T»ppici >«, Qardiien billig ,
OelCKenheitslrauthaus SchCin.
horn , Ackerslr »li « 169 170, am
Kotenihaler Pia ' ». _

Helzearnituren kaufen
Sie nicht , bevor Si « int Pfand .
leihlmus Schönhautar Alle « US
( Rlnibahn - u HoclibahnhoOw «-
ren. Täglicher Ricen - �äu -
mungsvnrkanf in nioliblllige »
Sommer,r «lsen . Skuakigarnl .
lurl Al»»kafnch »ell 100 . — M.
fuchsformkraeenSS . —M. Kol »
lacbieM KreiilUchietl Zabcl -
liictne II Unrtattcrkulll Oold -
vaiialagaxU

LlüCer . Anzüge . Hosen ,
Aniertlgnng zu f . ngrosrrelsen .
Zipper , Am ITeptower Park 39
Oartenhau « II auch Sonntngs .

Jacketanzusr . Ulster
( MilltSntoif ) . mehrere Wmfer -
paleton ' Priedensstoff , brau .
ner MaSanzug verkamt billig
Slrnby . Dardeleben - Straße 3
(Priedriclishr . in) .

Ciiaiselonzres . wunder¬
bare Chaiselongues - Decke
65— Mark . Polsterer . Pappel -
Allee 12.

Rlesenmengen I - altr -
radmänttl . Lu tschliuche .
Witderve ' kSufer ErmtBigung ,
Schlawe , Weinmelsterstr . 3,

liandwacv , zwei - und
v errädrige . alle Sort Karren .
Wagner , Köpenicker Str . 71
( kein Laden

KaiviTd ampen ' von 3, so
an. Streese , lirOner Weg 18.

Paletot , fast reu . Er e-
denssioff , 175 große Figur .
verkauft Millratz . Warschauer
St aBe 23.

Hödel ll

Wobnunzseinriclitunz I
Vollständige Stube und X' leite
I39J M, helles Schiafzlrnmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nage neu, in
allen Farben , von 373 M, an.
Möbelhaus ReMetd , Dadstr . 34.
Eventuell Zahlungserleichle
rangen

Moderne
Sch' afsinimer , Speisezimmer .
Küche , Ankleideschrank . Ver¬
schieden . elnselii . Umbansota .
Chaiselongue , Detistelle . ein -
seines büleit , Schreibtisch .
Wasohto lette . Trumean , Tep¬
piche , Feleibetten verkamt
Fran Teitz , Köpenicker
StraBe 154. 4. Etage . Verkaut
an Privatleute . Händler ver -
beten .

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , enomi preiswert Rie
senauswahl , Küchenmöbei
Fabrik Himmel . Lothriniccr
StraBe 22 ISchönhauser Tori

Urinsentll Möbel , Herten ,
Wäsche . Nachlässe , Einzel¬
möbel , Tcppicne zahle höchste
Preise . Postbestellnng . Fuhr¬
mann, Ackerstr . 46.
Mübal - Craa , Friedrichstr .
Wolm ng»- Einriclitungen so¬
wie aiarein « Möbel , Polster -
waren , Kassa uud Tailsablung

- jJ > icterbnud Grof ) » Ver ! in - ' . V.
\ Bettln BJ üb, Butsbuntrr Bnohe öS, BtatlmZanl 2 Xcenpcn.

ottitruf ; BoHmbotf . 04.

Mieter von Grsf ; - verlin
» er nnm' >| gegen Me erbriltfrnden VHrt * - |

fieigeriinpen Iriitui « «ur «nilcheidnitg
aie vnnSbrNqer bcr ' nrficn alle », nm Me sozialen 1

! tlbsichtcu d»e vicgternng zu dnrchfrrnzen .

Mictcr von Grost - Berlin !
Jeder muh Helsen !

DSi » fordern :
> W . H0chftm e «e »,MIrserril »e . «rr «>Mon»vrrdof . >

» >e llderragetide Sil acht de « Hauedcsttzes muii
'

zertrOmniert werden .
Tarum fonimt aue In »n' ere

Vroleslvcrsgmm ' ungen
am i - on « taa . den 2 . November Ivlv

vormUtag « Vi 10 Uhr
In tol . imben Celuirn :

1 MalltaNrnlliealer , Bertin N. fBrlnteretmea II ,
1 Hnverlnnd « gr iHSIe , Betitn C. Reue Friedrichstr . 88,
; tllien : ' « F. srln . e. «ettin Sdii , Hai. abet ' . e 13,

Ziaiaud » . a( i riidHu ! ilg . r). Oesiin SW, >hi,l >ig!äder TN . Iii ,
| ifami trIAlr . J<cnln SW, Zclista . t 6is . l —4 (lieft Belle»

Klllouc » ilrokt ' .
tHrnttcrei Pag tthofer , Berlin NW. lutmstt . 25/28,
H luden hurgaul » zn llhiiimersdors . Am Hmdendiir . pari

tSsc Au»u,ta >tra »el . vtt 0unS . 5v « rsianS .

zämtlicli . �etsnsdfZl ' c. O' jeelc -
. ' büdci' . Qold. ZilJier . Platin kauft
MctaMeinkauf Süfeal * « ii -
eforver Straß « ?.

Möbel , kompl Wohnont « -
einrlchtunzcn sowie einrelnc ]
EigänzungsstOcke Jeder Art , i
große Auswahl in futcr Aus¬
lührune zu äußerst billigen I
Preisen . J. Wiesclberg . Frank¬
furter Allee 67, Ecke Bluman -
thalstraBe .

Alöl/el - Krulit an Jeder¬
mann bei kleinster An- und
Abzahl mg. Ganze Wohn nngs -
einricliiungen einzelne Möbei¬
stücke . färb ge Küchencln -
riclitnngen liefert auci nach
nuswäru Möbel • Cohn , im
Osten Große Frankfurter
Stiaße 58 ' 5 M »nuten vom
Alexanderplatz ) , im Norde «
BadntraUe 47- 48 (5 Minuten
vom Ha' mhoj CWnudbrunnen ) .

Möbe kredit an jeder -
ma" n. bequeme An- und Ab-
zahUinjr - Kriegabeschftdlgte er -
l alten Kibatt Gustav Gärich .
Siralauer Platz 1/2. ? cke
Fruchlstr . a. Schfes . Bannhof .

Binrichtuiuen « Schlaf¬
zimmer . hellciche . nußbaum .
1950. —, Wohnzimmer 1950, —,
Küchen , Ankleideschrinke ,
Umbauten , Sofas . Zahlungs -
erleichtcrunst » Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .
bciilafzinitner . Kficbcn
in großer Auswahl . Miibel -
haus tless ", Rosenthnler Str . 9.

C n ai s e o n ku es 90. 00. Mc-
ta lbetten 75bl5 250M. . Doppcl -
bet - en. Anklcldcschränke ,
Küchen . Meicke . AuKusistr . 32A,
Quergebände

Plüsch Garnitur « i Sofa .
2 Se sei, I Tisch , i Wasch¬
toilette verkauft Schucktr .
Grüner Weg IN.

Betistclle . Waschto . Ictie .
Sofa u. Stühle verkauft bil ' if
Schur ! g, Swtnemünder S r. 121.
" " Möbelhaus Luisen¬
stadt Kopenicker Str . 77- 78
Ecke B ückenstr . liefert billig
gegen bar und beq eme Teil¬
zahlung bürgert , Wohnungs¬
einrichtungen . Wohnzimmer .
Schlafzimmer . Sneisezimmer ,
herrcnzimmer . Küchen . einzeln .
Möbelnücke große Auswahl

Koofgesuche

Kupfer
Kualssl
Sümt ick ,

Qnecksi l >er
MaUlUbtUla !

Platin I Silber I Geld !
Zahacabis, , kzatt zu

F�torikprei - en

, . M«tal ! stelza Cohn "
- " Ä . " Kcr N' . ll
2) Q. bnbo ,lr » 0 , 2

( am Anhaltet Bahnhof )
3) MaaUSUn ,

Kal>< r- Frlcdrlcit -Slr . 77»
( nahe Hcrmarnpiatz )

Tel. : Nord . 1383. Neukölln 1819.

PiaUnl Sibert

Quecksilber !
( ed. , Quantum «nd Zaiin -
KCDIS &e kauft so Orlgli . al -
Schmalzpreisen In unsere » 3

EinkauistiePcn
„MstallsctiniGlze Cohn1

• ' » SSarMur Nr. 11
2) Bahn , olsirafip 2

( am Anhalter Bahnhof )
3) h • « k ö 1 1 n , Kaiser -

Friedrich - Slvalio 229
( nahe Hermannplacz ) .

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . unt�Postlagcr -
karte 187" Brief posuuntBexliak

Hessing
Quecksilber

Kupfer
• telUcba M« t, ) l,bfa <Ie !
Hlatinl S<lberl ( joidl

Zabneobi « , « kauft zu
aiierliöchsteii

Fabrikprniaen

JfcUlljei ' lze Bsrucii "
FENNS TRASSE 48

Tel. : Moabit 2f<4.

Kupfer
OnacbaUberl Säirtlicbo
Matallabfüllol Platin )
Ooldl Sl ' borbrach ' Zahn -
» • bis « , - kauit zu falicfaalaa
» , . b,t,erbrauchpi oi,oa

Hetalisclimtlzj „boIces '
WEIDEN W EU

Im iUltMplaUJ .
72

/aiineebisse m Platin ,
Gold. Kauischak so höchsten
Preisen kauft „Metalikontor ' *,
Alle Jakob . urtße 138. Ecke
HoIImannstraBa . Moritzplatz
>7858. _

kupier . Messing , Zinn,
Nickel . Zink, Aluminium .
Onecksilber , Platin , üold - u.
Silberabfälle , alt « Münzen ,
row e alle anderen Metalle
kauft „Metailkontor " . Alt «
JakobstraBe 138. Ecke Holl -
marnstraüe . Telephon Morits -
plats I ' HVi. _

Merallnchmelze
kauft Platin , Zahngebisse bis
»50 Mk. . Coid . Silber , Milnten .
Mcsklnz , Kupfer u. (snalllcho
Metalle . Clirisllonat , IticäM-
Ittltf Vf- N Ko tbiiser Tor .

Metalle
Suecksiiber kauft

Fcümana , Linlenstr . 20
en gros . _ en detail ,

ASelatall bedeutende
Prciaerltuhnnir ! Flatinnb -
iäile ! Zahncebissc , Zahn bis
? 5 —. ( ioldab Allel Sllbertb -
fllle Münzen ! salpetersaures
Silber ! Quecksilber ! Tres *cnl
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !
Z nn! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei ! Qlßhstrnmpfaschel
höchstzah ' end Schmelzerei ,
Cdelmctall - FinkaufsbOro . We-
berstr . S! �Alexander 4?43>.

Platin . Brillanten ,
Gold. Silber , alte Zahngebisse ,
Abfälle . Ketten , Ringe .
Bestücke . Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafel¬
aufsätze . sowie Gekrätze kauft
7U höchs ' cn Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski , Berlin .
Hrunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480 Eigene
Sch m elze . Seihstverbrawcher .

Genossen lieeclitat die Inserenten'
Leim . Lacke . Schellack

kamt üebr . Borowtky . Onclse -
nau- t ' . 5. Nollendorl 2379.

Schellack und ( «Im. auch
nfu dweis «. kauft El Thau ,
Berlin . Wlclefitr . 18 X.
Moabit WS8

L�impenschlrmseide .
mich Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 5061. Zentrum
1 656.

Damenradsesuch .
Herrcnradgesuch . Motorrad -
gcuch . Preisangabe . K- m-
merciL Frankfar . er StraBe 14.

Werkzeuge und
Knscliinen

Elektromotoren . Qlfllt -
iampeu . Leitungen kauft
Noberell , FrankfurterAH - fSÖH.

Zelss - Qoerz - Burch - Oia -
ser Inder Größe kaufe lautend .
Zu erlragen Meyenlbale . Zeh -
denlcker S' r . I a. IS—71.
splralbohrerkaull dauernd
< än ig. LehdcrstraO : 172, Ecke
Ofei ( «walder . 2—6.

_ _ _ _

Spiralbohrer . Feilen
keuft Werkzeug - Zentrale ,
Lange Str . 13, Einr . Kr . uivr

Spiralbohrer . Werkzeug -
und Schnellslatil . Gewinde¬
bohrer . Fellen keuft leden
Posien Jungnick . Prinienstr . 5.
Tel. : Morit ' plals 14313.

hplialbohrer , neue , leden
Pus ' en, kamt Marten , Löwe .
etraBe 2 III

Spimibohrer , Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,
Win- tocker StraBe 19.

Altmetalle . Oaccktlibur
zu höchsten Tagesiireiscn
kaull leden Posten . Metall -
schmeize , Invalldcnstr . 142,
Norden 9649. _
Zz hoff c bisse ! piatiitadläl e.
Goldaachen , Silhertach . , sämtl .
Meta le kauft höchstzahlend
Sllherschmclze ChrlgdooM .
Köpcnicker StraBe 20a
lgp - genüoer Mantcufftlstraße ) .

T. « N« »st toerbrueii
Ouccksilber . Plailn . Zahnge -
bisse , Münzen . photogra -
phistlie Rückstände sowie
olle anderen Meta le kanft zu
Höchstpreis . „Sllbenchmelzc
Heuduck**, Köpenicker Str . 157.
Telephon Morltznlatz 13280.

Isolierten Kupterdralit,
Litzen und Wachsdraht,

kauft höchsrrablend

Ingenieürbflrcao Sclilicti Im,
Barlin W 9, Linkstraße in.
Tel. : Lüttow 3705 «ndSSIS .
Kupierieitunsen . Litzen ,
Meiere kauft in den höchsten
i ngespreisen Elektrobttro

Saebel . Brückenstr . 13. 3 Trp .
a. der Jannowltzlyilcke . _

Kupferdrähte , Line neu.
alt , kauft Krause . Srelltset
S r. 47.

Kaufejcden Posten Kupfer -
lei . uncen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elek ' robnro .
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas -
straffe . Ale». 3(k39. _
Sch - eibmaschine . Kon -
trollkasse kauft Schfllke .
L nksP . I. Lüttow 6377,

Waren aller Art , Kurs¬
waren , Stolle usw. kauft
höchs zahlend Lentz . Plesser
StraBe II . Moiitzplalz 70 Tl.

üacl nmngraiikn - Wilug
leden Posten zu guten Preisen .

». äaehemsleln , 8. m h B-,
Cn- rlo ' i «"»- Wlndschaldati . *-

Spiralbohrer . aus Schrei ! -
und Werk/eug - tnhl . kamt lau¬
fend LetiLzkl , Kurnrnandanten -
StraBe 65. T' l . Morltsplats 72.12.

Spiralbohrer , Natur -
stahl . Schmirgellelnen . vre -
backcnlutt r. Werkzeuge . Ma¬
schinen , Molore . Schrelb -
maschluen . SchraBben . Me¬
talle . Fiber kauft leden Posten
Werkseughandlung Swill » » .

Spiralbohrer ksult bis
50 ° » Aufschlag Schwandt .
Woldenberger Str . 10 Leiten -
Hstgel parterre ,

Spiralboltrer . neue , kauft
Induslne - Bedarlia rtlkel . Pank -
atraBe 90. Ouctgeb . pari , links -
4- 7.
Spiralbohrer , Werkzeuge
aller ArL kauft Schmidt .
Naiinvnstf . 31. Mp' . 9501

Spirn fcohrcr
kaufe laufend , händlcn beson¬
dere Preise . Pcseneckcr .

Nene KfinlgstraBe 38,
. Spiralbohrer . Holz -

ich rauben . Lötlampe n. Sc! nrbe -
Iehren mit Spitze . Feilkloben ,
Schiermaschinen kauft Mullar ,
Köoenlcker Straße 98. Moritz -
iilill lill 11
Spiralbohrer . Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kauft Werkzeughandlung ,
Beuihstr . 14 ( Soittelmarkt )

Spirabohrcr
Werkzeuge Jeden Poifen kauft
Turowski . Chanaseestr . 51 52

Versctiiedenes

. WaftrheifRechtsscliutz ,
Direktor Manlus , Kotlbuser
Damm 65. bervurrageude Er-
folge in Ehescheidungen ! Straf¬
sachen ! ProzeB - achcn !

. Vi ahrlieit ' Keciitsschuti .
Direktor Mamlus . Adalbert -
Straße 3, _

¥W ahrheit ' Kcch iss
Direktor Man Jus , N
StraBe 7 ( blaue Schilde !
achten ! .

,Wahrhelt " Rechtss
Direk ' orMandus , Große
furter Straße 10.
ILW ahrheit�Recittssch « x,
Direktor Mandus , Neukölln ,
Em<cr Straße K9. _ _

Justizrat . Kechtsbefrat
aücrbllligste Prozeßführung !
Fheschcidungs - , Alimenten - .
Strafsachen ! Verteidigungen !
flaftcndassung ! Strafaufschub
Rccht�beistanJ v. Haeußler ,
Horst gs tr. 11, Stet Line rßahnhof .
( Ratcr tcilungUiibemi ttclie um¬
sonst . )

Kostenlose Ratcrteilung ,
allerbilligsie Prozeßführung .
Fhcscheidungs - , AI menten - ,
Strafsachen . Beobachtungen .
Ermittelungen . Dresdener
Straße III . Aufgang 2. Auch
Sonntags Vormittag " .

AChtuns : ! Kicscnschlagwr .
Iigl . 100 —. JCunsiansUllKoinet ,
O. Scharnweberstr . 46. _

III Geld III
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Piandschcine ,
llnllanien . Goldge . enstände .
Teppiche . Büchtr usw. Wellt
Frledrlcli ' lr . 41 III, fet» Ischrlr.

AlallkoractU lerngi an
bei brohzugabe Eiau Marga -
rere Richltr . r ' c>' fbeMincr Str . 5
Ueleuchtuns , modernste ,
Clektrrsch . Oas. a' ic ' iZuhlungi -
crlelchierung , Fels 6t Co. ,
Potsdamerstr . 56 L Hochbahn
Büiowstr .

Pfcntisclißlne ,
Möbel , kauit und beleiht
Noaok , Rastenbur - er Str . 4L

t ' ahnhof
Hund zugelaufen . Müller -

ttraße 156 a v 4 I. bei Lehmann .

TiermarKt

SchSferhund « . achaite ,
Dobbermänner , Foxtsrtier .
R hpinsc er Mundelut ' er ver -
kau t Schalliand , Kupier aa-
stalt , PaiisadenstraBe 25.

Arbeltsmnrht

ADOtheker . Wissenschaft *
Hell und kaufmännisch wohl *
auskjebildei . Parteigenosse ,
sucht Leschäfiigung , gleich¬
viel w ! cncr Art bei Partei ,
Gewerkscliaft oder Kranken¬
kasse . Frdl . Otferteu unter
K 4 an die Fxned . d. Blattei .

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bartsch , Tempelho Wotders ' r . vO.

, Schäfer , Gncisenaostr. 70.

Werner , Greifswaldei Slf. 291

Gerhard . Kari�liClSl
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